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ordnet / daß das Getraid nicht aus der Scheuer verkauft den /per pr. ?. c,mb. moä. r^comr. obl. welches auchvon
fet/ sondern ordentlich zu Marck gebracht/ und feil gebot- demMehl / »a von dem Brod selbsten aufgewisse

ten werde; Gleichwie von dem löblichen Schwäbischen (davon zu sehen ämoki. V.nn.u8 ^ ä. xr. s. c>u.b. re

6°rank im Monat September dieses Jahrs / auf dem conrr. obi. n. 2. Lc Lzrrboi. ZU 1.2. §. l - tt. cie X. ) zu

Crayß-Lonvcnr zu Ravenspurg/geschehen ist.^äcZ. verstehen ist; worbey aber dieses zu mercken / daß solches
Uk l cir. s Kelp.a 2.N, l 2. k Oiertierr. in Lonrinuzr. Ikes. entlehnt Getraid m eben der Hu-mntat und Gute/ wie

nr Lelolä voc frucht, vers. trumenrum uc porius Lcc. man es empfanden/wieder zu erstatten ist/ob^s gleich zu der
Wiewol man aber so leicht nicht ausdas Getraid/ welches Zeit/da es der Entlehner wieder gibt/um viel aufgeschlagen

in den Halmen ist / leyhen darff / so kan doch das Getraid hatte; v. I. z. tt. öe k. L. ibi^ue vl). sciä. kictu. x. z. con5.

selbsten/ wann es ausgedroschen ist/ wol ausgeliehen wer- 2. n. i. k l^.

Das xv. Kapitel. .
Von der Gersten.

.s. Aecker / die noch vor Winters darzu angerichtet worden/

- gesäet/und also feucht umgeackert / wiewol dem Hausvat-

L l. Der G-rsten Nutzbarkeit undElg-nschastt- h. 2. Eincheilnng ter dieses nicht zu verhalten ist/ daß dasjenige / was im

m dl- WiNter. und Komm«nG«lstcn. §. ?. ?urlä,mng des wächset / Übel maltze / wie auch das gebauete Korn

Gersten-Ackers / und V-sä>c>ste>üM des ^ersien.^ameiis. Brod gebe. Von der Zeit des Saamens ist im

und« voch-rWk-nd-ng-wndellwordem Km-ri»«»MI«

d-«°»s d>- G-rst-», der Gersten dl-ser Un!-rsch>-d !>> b-mercken , daß Mich-

zwey/etliche vier / etliche wol gar sechs Reyhen oder Zeilen

§. 1. Körner hat / darunter diese sehr wol zum Grieß und Ge-

AchdemRockenoderKowistauchwnd« mM°i.and-.-!nmMa>tzmi,Vorch-llangewen°eiw«.

" Gersten zu handeln / wächegleichfaUs eine ^ ^ Der Gersten - Acker soll also zugerichtet wer-

von denen nutzlichsien ^eld-^u^ M ist. ^ Dingen muß man so wol vor als nach

In Erwägung j»e dem 9.^chen zum ^eyhnachtenMist aus denselben fuhren / nachgehends

^ Brod/ <ranck / U"d M solchen dreymalen umarbeiten : Erstlich im Frühling / so

dienet; dann wiewol sonsten ^s Gusten. ^ Schnee weg ist / worbey man nicht allzuseicht

Brod dem Magen beschwer -und unverdau ich ist/auch ^ ^^^rn soll; Hernacd soll man noch einmal und zwar tieff

Leib mit kalten Feuchtigkeiten angefüllet / und Ichlechre ^^n/auchnichtlang hernach daraufeggen- UndendUcv

Nahrung gibt / so schmecket es doch dmen armm und ar- vorbero wolqeeggte Land säen / nachgehends aber

MS« sSerM

dasgesottene GMiewWassttUnd SchlumviUmm keineHaasenbeerlein (welchesemeArt vonUnkrautist)

gen Fiebern / Grieß -und ^?tun- /^6en une 1 d r hinter seyn/als welche die Gersten ersticken/und vemrsa-

Kranckheiten sehr genutzet hat/chen/ daß sie in den Halmen verdirbst / wordurch auch der

^pbonimos »Ippocrmi^, auf allcn ^"ttrnn su^eichr > also verwüstet wird / daß man ihn nicht leicht wieder

den wird. Über dieses »st die ferste dem ^eh zu n ^u er . ^ Gingen kan. Jnzwischeii kan man die schwere Ger¬

und Mästung dienlich / abson erlch dm m ) ste,i, so in dem Wasser unterfallet/zum Saamen erwählen/

mit Gehack oder geschnittenem ^wh Afutt^ . ^ beste wichtig--und gewichtigste gehalten

Dessen E 'genjchafft ist/daß ,ie krucknec und kchk^ . Wann aber die Gerste zur Saat gar zu dürre / kan

her auf einen guten trockenen und wol gedungcen U ^ vorhero anfeuchten/ oder ins Wasser legen / damit

gcsäer seyn will / doch / daß auch derselbige Nicht gar zu s hr ^^^n sie ein wenig locker worden / und gequollen/ desto

uberdu^g ^) 'Gersiew'^ wk^ eher ^h^ sAsten betreffend/ so wird dassel-
Rocken /eingeth M/m r ie ^Z> ^ S . gemeiniglich also verrichtet / daß man in denen niedri-

Ienewlrdjparlamer^s gen Feldern die Hand voll / in den höhem aber dieselbe
str-Farben und Bler-Brauen l g ch ! > nimmet / jedoch daß man es allzeit doppelt

stmsm d>-Küched -ne-. ^nde^ nm »m ^^^ ^ ^
Iv>«, muß man s>e ElMW w I ' Sonst« aber solle mm / wie oben

durch/ M>«aingemachun ^ «dacht7die G?-ß- dw s>j-n: wodurch jugleich dem

GrunddesMdes wch g-scheh-nmuß: dann die Zeuch-

gebauetist/Mite ^em Pflug m ^ ^ derErde wird von der Gerste gar sehr mit genom¬

in denen Hurchm zuHalrenl a ^ , . > 1. ^nd wer esprobiren will/ der beliebe nur nach der

G«st«wS°nd-.,n-a« , welchesd-r Feuchngkell»ounS-vergessen : dmmt da^^ ^und g ^ diese Felder zu sehen / so wird er befinden / daß

ckernichtstill^ esM Die Ze.r des Gersten-

machlich ablauffen möge ^ ^ ^ ^ Säenö belangend / ist zwar bereits an einen, andern Ort

Mattha.gewt/oder.4.^^ da^n gehandeltworden: Doch kan hierbey der Hausvat-

nemlichdie Sommeu^u^ Winter Gersten ter noch absonderlich dieses mercken / daßsich etlicheBau-

tragen kan/ob sie gleich sonst n d.^r r ^^ er , , ^ ^ ^ ^^
»»d«Rocken.udllHenanDge., aMen:
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